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Obst-Info Franken 
- Erdbeeren und Beerenobst Nr. 1 vom 15.02.2023 - 

 
 
Vegetationsentwicklung: 
Winterruhe 
 
Wettervorhersage: 
In den nächsten Tagen wird es wärmer und die Temperaturen steigen bis Donnerstag auf Werte um 11° C. 
Es bleibt überwiegend trocken, wobei für das Wochenende derzeit vereinzelt geringe Niederschläge prog-
nostiziert sind. 
 
 

Erdbeeren 
 
Verfrühungsmaßnahmen starten!  
Die Folientunnel sollten jetzt in den nächsten Tagen geschlossen werden. Nach dem Putzen der Bestände 
kann zusätzlich noch ein Verfrühungsvlies aufgelegt werden. Dieses kann dann bis zum Schieben der Blü-
tenstände auf den Pflanzen bleiben. 
Zur Verfrühung vorgesehene Freilandkulturen sollten bis spätestens Anfang März mit Vlies/Folie abgedeckt 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das regelmäßige Lüften der Tunnel ist arbeitsaufwändig, zählt aber gleichzeitig zu den wichtigsten Maßnah-
men bei dieser Anbauweise. In der Regel können die Tunnel in den ersten 4 Wochen noch geschlossen 
bleiben. Je nach Witterungsverlauf muß ggf. aber auch schon frühzeitiger mit dem Lüften begonnen wer-
den. Etwa ab Mitte März ist aber dann unbedingt regelmäßig zu lüften. Sobald die Außentemperaturen 10° 
C übersteigen sollten die Tunnel morgens geöffnet und je nach Witterungsverlauf nachmittags/abends wie-
der geschlossen werden. 
Bis Blühbeginn genügt häufig ein leichtes Lüften über das Öffnen der Türen. Später müssen zusätzlich die 
Folien an den Seiten an einigen Stellen hochgezogen werden. Am besten orientiert man sich an den Meß-
werten innerhalb des Tunnels. Die Temperaturen sollten hier tagsüber bei 18° bis 24° C und nachts bei 
Werten um 10° C liegen. Die Grenztemperatur, die möglichst nicht überschritten werden sollte, beträgt 28 
°C. Die relative Luftfeuchte sollte bei etwa 70 % liegen. 
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Rechtzeitig an die Bestellung von Bestäuberinsekten und Nützlingen denken! 
 
 
Unkrautbekämpfung im Freiland 
Zur Unkrautbekämpfung können vor der Blüte noch folgende Präparat eingesetzt werden: 
 

➢ Betasana/Betosip (bis 6 l/ha) 
➢ Cadou SC (0,3 l/ha) 
➢ Flexidor, “zu Vegetationsbeginn“ (bis 0,2 l/ha) 
➢ Fusilade Max, WZ: 42 Tage (1 l/ha) 
➢ Lontrel 720 SG (0,167 kg/ha) 
➢ Spectrum (bis 1,4 l/ha) 
➢ Vivendi 100 (1,2 l/ha) 

 

 

Zulassungen 

 

Teppeki (Flonicamid) hat folgende Zulassungserweiterungen erhalten: 

➢ Bekämpfung von Blattläusen in Erdbeeren (Freiland u. GWH) Himbeeren (Freiland), Brombeeren (Frei-
land), Johannisbeerartiges Beerenobst (Freiland). Aufwand: 0,14 kg/ha. Max 2x. Die Wartezeit beträgt 
bei Erdbeeren, Himbeeren und Brombeeren 3 Tage, bei Johannisbeerartigem Beerenobst 10 Tage. Bie-
nenschutzauflage B2. 

 

Verlängerung von Zulassungen 
Kürzlich wurden folgende Zulassungen verlängert. 
➢ Mospilan (bis 28.0.2024) 
➢ Teppeki (bis 31.08.2024) 
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